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Wokitische MsSersicht.
Gege« ei«e Bek«««tmach»«g de- BembeSrat-

vendet sich in eine« sehr scharfen, auch durch de» Druck
hervorgehobenen Leitartikel die sreikonservative»Post".
Der Artikel ist betitelt: »Hunderte vsu Arbetterkuueu plötzlich
beschäftigungslos infolge einer Bekauutmachuug des Bundes«
ratest" Und es heißt daun weiter: Der BuudeSrat hat
unlängst eine Bekanutmachnag erlassen, welche die Einrichtung
uno de« Betrieb von Steinbrücheu und Steirrhauereieu
anderweitig regelt und sich von den bisher geltenden Be¬
stimmungen wesentlich dadurch unterscheidet,daß Arkeiteriuneu
uud jugendliche Arbeiter fortan eine ganze Reihe von Ar«
beiten nicht mehr ausführe« dürfen, die fie bis dahin«och
verrichtet haben. Während es früher in Steinbrücheu um
verboten war, solche Arbeiter bei der eigentlichen Steiu-
gewiunaug oder der Rshausbereitung von Steiuru uud
deren Transport zu beschäftigen, dürfen fie jetzt auch nicht
mehr bei dm sogenannten AbräumuugSarbeiten, d. h. Sei
der Wegschaffung der über de« festes Gebirge liegendm
Saud-, Schotter« und Lehmmasseu nud auch nicht mehr
beim Transport der entstehende«Abfalles beschäftigt werden.
Da die gmauntru Arbeiten die einzigen find, die in dem
Steiubruchsbetrieb in Frage kommen, so bleibt also dort
keinerlei Arbeit für die zahlreichen weiblichen und jagend«
Scheu Arbeiter« ehr übrig, uud die Betriebsleitungen haben
sich genötigt gesehen, ihnen allen zu kündigen, wenn fie nicht
mit de« Gesetz in Konflikt geraten wollen. Die Urberhastung,
mit der fie in Kraft gesetzt worden ist, steht aber fast
beispiellos da".

Dar russisch» Botschaften tu Loudon veröffent¬
licht folgende AbschiedSkuudgebnug der Zaren: »Der
Kaiser hat eins« tiefen Eindruck empfangen von seine«
Besuch iu England. Die herzliche Aufnahme, dir er und
die Kaiserin von seiten der königlichen Familie gefunden,
der E«psaug durch die herrliche Flotte, die ihn iu CoweS
begrüßte, die Haltung der britisches Staatsmänner, der
Bevölkerung und der Presse, dar alles find glückliche Bör¬
nchen für die Zukunft. ES ist des Kaisers fester Wunsch
nud Glaube, daß dieser allzu kurze Besuch nur die glück«
lichste Frucht tragen kann iu der Förderung der freund¬
lichsten Gefühle zwischen den Regierungen uud den Böllern
der beiden Länder." Dem Verfasser der Kundgebung scheint
entgangen zu sein, daß die Haltung eines großen Teils der
englischen Bevölkerung der Presse dem Zareubesuch nichts
weniger als güustig war.

I « ewglifche» Unterhaus brachte der ParlameutS-
uutersekretär für Judie« das indische Budget ein. Er be¬
merkte hierbei: Was die politische Lage betreffe, so werde
die Regierung iu der Behandlung anarchistischer Gewalt¬
taten und verbrecherischer, aufrührerischer Handlungen keine
Schwäche uud kein Schwanke« zeige». ES sei der feste
Entschluß der britischen Regierung, die Ordnung aufrecht-
zuerhalteu, uud nötigenfalls würden die Agitatoren ans
de« Bereich ihrer verbrecherischen Tätigkeit solange depor-
tiert werden, bis es der indischen Regierung im öffentlichen

Im Alt-Tiroler Bauerntheater.
Einen reiche« Schatz volkstümlichen Lebens und volks¬

tümlicher Sitte» breitet Ludwigv. Hönnan« iu einem so¬
eben in Stuttgart erschienenen Bache vor uns aus, iu de«
er iu bunt anschaulichen Schilderungen»Tiroler Volksleben"
in all seiner frische» Derbheit uud tiefsinnigen Fröhlichkeit
am geistigen Auge vorüberziehe» läßt. Da die prächtigen
Zeugnisse für solch urwüchsiges Walten uud Webm der
Volksseele immer spärlicher werden nud die alten Sitten
«ehr und mehr auSsterbeu. so ist es ein großes Verdienst,
einen Abglanz solch deutscher BolkS- und Sittruknude i«
lebendigeu Wort festzuhalten. Unter den aus dem Tiroler
Bauerntum hervorgewachseum Institutionen ist auch da»
Bauerntheater jetzt fast ganz verschwunden, nachdem es iu
der zweiten Hälfte des 16. undi« Anfang der IS. Jahr¬
hunderts eine hohe Blütezeit erlebt und wohl iu jedem Dorf
seine Stätte gesunden hatte. Aus dem Vorbild der JuuS«
brucker Jesniteuspiele hatte er stch allmählich herausgebtldet
nud war laugsa« aus dem gelehrten Sittendrama zum ge¬
mütvollen naiven BolkSstück umgefor»t worden. Heute
fiudeu stch nur noch die Texte iu Ur- und Abschriften da
und dort ausgespeichert. Wohnen wir unter HörmauuS sach«
kundiger Führung einer solchen Alt-Ltroler Dorfvorstellung
bei! ES ist Rachmittag; die Glocken haben eben in feier¬
lich lauggezogeneu Klängen dar Ende der Sonntag-rosen-
krauzeS augezeigt, da Hallen drei Böllerschüße durch die
warme So««erlnst uud i« bunten Gewimmel staut stch

Dienstag, dm 10. August
Interesse geboten erscheine, ihre Entscheidung zu revidieren.
Der Redner betonte sodann die Notwendigkeit von Reformen
iu der indischen Verwaltung, bestritt jedoch, daß diese
Refor«vorschläge der Regierung durch ein Gefühl der
Augst avgezwuuge« worden feie».

Die Türkei hat wegen der Abberufungen der
griechische« Offiziere von Kreta neue Schritte in Athen
nicht unternommen, weil sich der Riuisterrat nicht über die
Form einigen konnte. Als Antwort der griechischen Regier¬
ung auf die neulich erhobene» Vorstellungen teilte der
griechische Gesandte iu Kosstautiuoprl der Pforte mit, daß
die griechische« Offiziere iu Kreta nach de« Gesetz vom
SO. November 1908 nicht mehr der aktiven Armee auge-
höreu. Alle Orte im Bezirk Saloniki find mit der Haltung
de» Juugtürkischeu Komitees iu der «retafrage einig uud
mißbilligen die Haltung der Regierung. Sie fordern so¬
fortiges. energischer Handeln. Türkische Blätter schüre«
die KriegSstimmuug. Gegenwärtig fiudeu lebhafte Unter-
handlougm zwischen Saloniki und Koustantiuopel statt.
Die Demission des Minister» des Innern »egen der Kreta-
frage ist ans die juugtürkischm Angriffe zurSSznsühreu. I«
Rouastir hat eine von mehreren tausend Personen, be¬
sonders Albanese«, besuchte Versammlung stattgefnndeu, die
gegen da» zögernde» erhalten der Regierung in da Kreta-
frage heftig protestierte. Die » ersammluug telegraphierte
au den Großvestr, wenn dir Regierung nicht energisch vor-
gehe, würden 40000 Albanese« auf eigene Faust gegen die
griechische Grenze marschie rn. Der « roßwestr, der das
Telegramm während des RiuisterratS erhielt, setzte stch
telegraphisch«kt de« LerfammlungSleitern in Verbindung
uud versuchte zu beruhigen. Die Erregung iu Rouastir
soll jedoch fortdauer«. An der » ersa««lnng nah« eine
große Zahl Offiziere uud Soldaten teil. — Meldungen
aus Prokuplje uud Karschu«lija besagen, daß Albanesen
tu großer Zähl die Grwzdörfer Medsra, Prrvitica und
LaSljrvlc angriffeu, voraus vom Krettfinspektor die serbische
Sreuzbevölkerusg alarmiert uud au- Knrschunelkja Verstärk¬
ung erbeten wurde. Der Au-gang de- Ka«pftS ist noch
unbekannt. — Generaloberst Freiherr von der Soltz hat
stch zum zweite» Armeekorps«ach Adrtauopel begebe«,
von wo er iu einigen Lage« nach Deutschland zurückkehren
wird. — Blätter« elduugeu zufolge ist der Belgier Sterpeu
zum Generaldirektor für Post und Telegraphen ernannt
worden.

Die Kcetafeage ist i« ei« bedeukiicheres
Ttadi«« getreten. Der türkische Gesaudte iu Athen
mußte am Sonnabend der griechischen Regierung eine Note
überreichen, in der Griechenland vorgeworseu wird, durch
seine widerrechtliche Haltung ln der Kretafrage die heutige
Lage geschaffen zu haben. Die Pforte fordert Griechenland
aus, seine Mißbilligung auSzusprecheu über die Agitation der
Nationalisten auf Kreta für eine Annexion der Insel.
Ferner soll Griechenland erklären, daß es abstehr von
irgendwelchen Absichten auf Kreta. Wenn die Note nicht
in angemessener Frist beantwortet sein würde, würde der
Gesaudte stch aus Urlaub begeben. Die griechische Regier¬
ung ersuchte die Pforte, die Beautvortnug der Note bis
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die Menge vor einem ziewlich ansehnlichen Vrettergebäudr,
das dereinst als Heuschober Dienste getan uud uuu zu«
Tempel ThalieuS geworden. Al» notdürftiges Dach find
einige alte löcherige Wageublaheu auSgrspavut, die kaum
des zwölften Teil des Schauplatzes decken, aber Schutz gegen
Sonne und Regen gewähren sollen; denn, wie der Zettel
besagt, »für Sonnenhitze uud Regen ist beste»- gesorgt".
Die Spieler find»«echte und Mägde, die von der derben
Phantast«eine- »mrernregiffeur- mttriestgeu schwarzgefärbteu
Schunrrbärten zn wütenden Bösewichteru, mit blonden Locken
von Hobelrose» zu stttigeu Riterfräuleku-, mit einem kurz
geschürzten Röckchen uud gelben Stiefelche» z« einem»Ge¬
nius" usw. zugerichtet find. Die Dekorationen find von
irgend einem Laudgeuie gemalt uud stellen meist nur ein
Zimmer uud einen Wald dar. Manche dieser Tiroler
Bauerumaler waren wegm ihrer Szenerien berühmt, so der
Smuudler von Lhaur, der gar so schöne»Stäudrleu uud
RöSleu" auf die Kulissen zu zaubern verstand. Bisweilen
waren auch iu der Nähe des ProseeuiumS zwei verhangene
Nischen augebaut, von denen die eine da- finstere Burg¬
verließ darstellte, während auf der andern die von einer
Reise zurückkehreudeu Personen auf die Bühne traten.
Zwischen den von» lut und Rache erfüllten tragischen Szeum
bewegte stch stets eine ko«ische Handlung, iu der der sogen.
»Narreutattl" mit derben Knüttelversen für den Humor
sorgte. Mit ungeheure« Gelächter wird er begrüßt. »Brav,
Iörgl, brav Jörgl!" Die Männer schwenken ih« ihre
Bierkrüge za, die Weiber ihre Tücher, die Mädchen kichern
und die kleinen Buben, die wie Frösche auf den Rücke» der
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heute hiuan-schiebeu zu dürfen, uud wandte stch au die
Schutzmächte. In diplomatischen Kressen wird die Lage
jetzt als sehr ernst ausgrfaßt. So besagt ein Telegramm
aus Wien: »Die Schwierigkeit liegt tu dem» erlangen der
Türkei, hinter das Kreta schon zugestandeue Maß von Un¬
abhängigkeit wieder znrückzngrheu, was die Echntzmächte
kaum zugebeu können. »Ein Berliner Telegramm der
. «öl. Ztx." schließt: »«» liegt auf der Hand, daß die
Lage hierdurch eine Verschärfung erfahren hat, denn wen»
«an er aus der einen Sette begreift, daß die türkische Re-
gierungiudirverhältuiffeKreta»etnewirllicheKläruugbriugeu
will, so liegt ans der andern Seite zutag, welche« innere«
Gefahren stch dir griechisch; Regierung durch Erfüllung der
türkischen Forderung aussetzen würde. Von griechischer
Sette ist sämtlichen Mächten von diee« Vorgang mit der
Bitte Kenntnis gegeben worden, ihre» Einfluß im Sinn
de» Friede»? eiuzusetze«, da nach griechischer Auffassung
die türkische Forderung die Besorgnis rechtfertige, daß die
Türkei Griechenland« it Krieg überziehen volle. In erster
List« wird eZ Aufgabe der Schutzmächte sei«, alle- unter
den odwLttruöeu Verhältnisse« «-gliche zu tun, »« den
Ausbruch eine» Kriege» zu verhüten. Da bei einem Aus¬
bruch eine» solche« nicht allein kretische Interessen in Be¬
tracht kommen würde», für die nur die Schutzmächte zu¬
ständig find, so hat auch dir deutsche Regierung stch beeilt,

.sovohl in Athen wie in Koustauttuopeli« Jutereffe de»
Friede«» Ratschläge zur Mäßigung zu erteile» und au
beiden Orte« dringend naheznlegeu, die Angelegenheit nicht
auf die Spitze zu treibe» und stch nicht ans Bahne« zu
begebe«, die zu ernsten Verwicklungen führen können.
Griechenland hat eine Antwort auf die türkischen Forde-
rnugeu noch nicht erteilt uud wird fie wohl erst geben,
wenn es von des Auffassungen der Mächte unterrichtet
sein wird." — nach den Vetter vorliegenden Meldungen
verden von Koustauttuopel ein Kanonenboot und zwei
Torpedoboote«ach Smyrna abgeheu, um stch «it
der türkischen Flottez« vereinigen. In Gallipoli hat et«
Boykottsyndikat von gestern ab den Boykott gegen de» griech¬
ischen Handel nud Schiffsverkehr verhängt. In Kanea
verden tu dieser Woche große Demonstrationen für de«
Anschluß der Insel an Griechenland stattfindeu. Aus Maze¬
donien»erde« weitere Kundgebungen zur Wahrung der
türkischen Rechte auf Kreta gemeldet. D»S Kabinett hat
da- juagtürkische Komitee ersucht, angesichts der Aufregung
des Volke» über die kretische Frage zu dessen Beruhigung
beizutragru.

A«» Marokko wird gemeldet, der Donnerstag sei
iu Relilla ruhig verlaufen. Der VerpfleguugSdieust für die
Truppen konnte ohueStörnugsettenSderMaurenvorfich gehe».
Au»AlhucrmaS wird gemeldet, daß die Maure« die Schiffe
aus der Bai von AlhuermaS auzugreise« versnche«, doch
von der spanische» Artillerie iu Schach gehalten werde«.

WKrtte« H-r- ischrr Verroht,- .
r Stuttgart , S. Aug. Die Zweite Ka« « er be¬

riet heute zunächst den Antrag der Ainanzkommtsfion, der

größeren fitzen, erheben ein Jubelgrschrei. Außer Ritter-
drameu wurden vor allem Spiele geistlichen Inhalt- gegeben.
Da war z. B. eines, da» behandelte. Die Erschaffung der
Welt." Ei« fiebensarbiger Bretterrrgrubogeu spannte stch
wie eine Brücke über die Bühne, au deren einem Ende stch
die Sonne, am andern der Mond befand. Gott Later tritt
auf iu gelben Naukinghoseu, auf dem Kopf einen Dreimaster
mit einer Lampe, die das. ewige Licht" audestet, im Gürtel
einen riesigen. Klafterstab", dessen er bei seinen Welt-
schöpsuugSgeschäften zum AuSmesseu bedarf; iu der Westen-
lasche tragt er als Gott Later zwei Uhren und hat hirsch-
lederne Handschuhe an; er raucht au» einem großen Ulmer
Pfeisenkops, deu er abwechselnd an Sonne uud Mond an-
zündet, uud erzählt von seiner Schöpfung bet der ih« nur
noch der Mensch fehlt. Um diesen zu schaffen, läßt er stch
einen Lehmklumpru bringe», zieht die Handschuhe aus uud
knetet de« Adam, der unter LugelSgesang dann »nidl
wuidl— hinter die Kulissen. geradelt" wird. In der
nächsten Szene liegt Adam, der schönste Bursch au- de«
ganzen Dorf, iu einer Art Trikot bekleidet, leblos da;
»it einem . Pfih" bläst ih« Gott » ater die Seele
ein, nud mit einem lustigen Hopser tanzt uud jodelt
der erste Mensch Hern« : -O wie schön, o wie schön/
Ist'- Lebe« auf der Welt, / Wenn mau g'«ug
z' essen hat / Uud zu« Lriukeug'uug Geld." Daun folgt
dir Erschaffung der Eva, wobei Engel iu Backtrögen ma¬
jestätisch au Stricken herabschvebeu. Solche uralten Bauern¬
stöcke wurden von Dorfpoeteu verfaßt, abend- nach schwerer
Arbeit, bei einer au-gehöhlten Rübe, in der ein Docht



vo» der Regierung in Aussicht genommenen Tariferhöhung
sük die 4. WageuLlaffe auf 2,3 ^ für den Kilometer zu.

?mch diese Tariferhöhung. die a« 1. Dezbr.
- Kraft treten toll, vermehre» sich die Eiuuahmeu

td09 u« 330000 für 1910 u«
1420000 ^ v. Dr. v. Kiene (Z ) begrüudete den « utrag,
d» ^ « Pflichtgefühl entsprnnzru sei, der fiuauzielleu Lage
de- !La«drS Rechuuug ,u tragev. Htldeubraud (Soz.)
dertr^ deu ablehue»Le« Standpunkt seiner Partei gegenüber
de« Anträge, - er einen « erkehrSrückgang zur Folge haben
werde, zumal wenn « an, wie sicher zu erwarten, die Fahr-
k« teosteuer auch noch auf die 4. Klaffe aurdehne. Betz
(B.) bezweifelte, daß die Tariferhöhung eiue Rehrrisnahme
bringe, und befürwortete die Wiedereiuföhrnug der Landes-
karten. Kübel (D. P .) stimmte dem KommisfioLSautrag
zu. Riuisterpräfideut v. Weizsäcker bedauerte dir kurze
Dauer des Zwelpfeuoigtarifs. Entscheidend für die Erhöh-
usg sei die Notwendigkeit, de» Reservefonds zu stärken uud
die Eiseubahufiuauzeu zu sanieren. Daß für die Arbeiter
besonders gesorgt wird, in dem die Preise für die Woche«,
karten dieselben bleiben, sollte auch die Sozialdemokratie auer-
kennen. Auf die Frage der LandeSkarteu könne er nicht eingehev.
Lieschiug (» .) verlangte, daß die Rouattkarteu , die doch
de» Lokalvrrkehr dienen, nicht zur « enützuug aller Schnell-
züge gellen sollen. Ministerpräs. Dr. v. Weizsäcker er¬
widerte, die Verwaltung werde untersuchen, ob der Aus¬
schluß von gewisse» Zügen noch verstärkt werden könne.
Kör »er (B.K.) erklärte die Zustimmung seiner Freunde
za de, Tariferhöhung. Dr . v. « ieue (Z .) erinnerte Hil-
teubravd daran, daß er stüher gesagt hat : wer mit der
Eisenbahn fahre» wolle, soll es auch zahle», tzildeubraud
<S.) gab diese Aeußeravg zn. Man sollte ebr» nicht bloß
dev Tarif der 4. Klaffe erhöhen, sondern alle Klaffen ver-
teaer», wenn mau schon deu Tarif der 4. Klaffe hinaus-
setzen wolle. Die Besteuerung dieser Klaffe allem sei eine
Uagerechttgkeit. Hierauf wurde der KommissiovSautrag mit
56 gegen 13 Stimmen der Sozialdemokraten und des Abg.Betz angenommen.

Das Haus begavu sodann die Beratung des Pier.
steuergesetzrS , das solaende Sätze für die innerhalb eine

Rechnungsjahres steuerpflichtig gewordenen Ralzmeuge Vor¬
sicht: für die ersten 250 Dz. 65°/», für die folgenden
1250 Dz. 80°/». für die folgenden 1500 Dz. 90°/, . für
die folgenden 2000 Dz. 95°/. uud für deu Rest 100'/» drS
Steuersatzes. DaS Ersetz soll am 1. Oktober 1909 in
Wirksamkeit treten. Dr. Liudemanu (Soz.) erstattete deu
«ommisstouSautrag. Rembold -Gwüud (Z.) begründete
euren Antrag seiner Partei auf Einfügung eines neuen
Satzes vou 70' /, für eiue Malzmeuge von 250—500 Dz.
Außerdem sollen Privatbrauer für die ersten 5 Dz. Malz
nicht 30, souderu 20°/» der Steuersatzes zahl« . Der Redner
wandte sich weiterhiu gegen einen so?. Nvtrag, der den
Rain der kleinen Brauereien bewirken, aber dem Publikum keinen
Nutzen bringe«würde. Ströbel (B.K) beantragte für die klein-
steu Brauereien mit nur 250 u.weniger Dz. einen Satz v.60'/,.
Finaazmintsterv. Seßler sprach sich argen dir Anträge
Rrmbold uud Ströbel aus. Auch die Regierung habe die
ganz kleinen Brauereteu begünstigt. Keiue dieser BergSn-
ftignugen reiche aber dazu aus, um diese irratiovelleu Be¬
triebe vor de» Absterbeu zu wahren. Das sei bedauerlich.
Der Antrag der ZevtrnmS bedeute einen Ausfall vou jährlich
140000 ^ Keil (Soz.) begründete deu Autrag seiner
Partei , die Sätze folgendermaßen festzusetzev: 70, 75, 80
und 90'/« und das Ersetz erst am 1. April 1910 iu Kraft
trete» zu lasst«. Der Höchstsatz für deu Doppelztr. Malz
sollte Nicht 22, souderu 20 »w betragen. Der Zug zum
Eroßbetrieb dürfe nicht mit steuerlichen Maßnahmen unter-
dnnde» werden. Den Anträgen Rembold uud Ströbel
könue seine Partei nicht -»stimmen. Fiuanzw. v. Seßler
erklärt«, der Antrag der Sozialdemokratie aus eine vrr-
änderte Staffelung paffe sich uusereu Verhältnissen, wie sie
sie sich historisch entwickelt habe», nicht au. Aussicht auf
Annahme habe der Autrag, der 565000 Berlust bed nie,
nicht. Der aude: : Autrag, das Ersetz später tu Kraft
treten zu lasten, hätte emeu Ausfall vou 2 Millionen zur
Folg, . Storz (» .) betonte, er Halle die Skala des Gut¬

Wurfs für richtig, kcdaure aber deu Höchstsatz vou 22
der über denjeuige« der Nordd. Brausteuergemeiuschast
hiuauSgehe. « übel (D.P .) hob hervor, dir Finanzlage
gebiete leider diese Steurrerhöhung. Einer weiteren Scho¬
nung - er Kleff brauereieu bedürfe eS nicht. Rübling (BK.)
befürwortete einen Höchstsatz von 25 Bet einer Ver¬
teurung der Glases Bier um 1 wären die Brauereien
daun immer noch auf ihre Kosten gekommen. Dr . v. Kiene
(Z.) «» Pfahl den Autrag seiner Partei . Die Zwischenstufe
sei notwendig und schließe stch au das bisherige Recht au.
Sie bringe deu Schutz der Kleinen und des Mittelstandes.
Der durch deu Antrag entstehende Ausfall stade seine
Deckung iu eivem Ueberfchuß des Steuerertrags gegenüber
der Summe, die an das Reich zu zahlen ist. Dem Auf-
sauzuuOprozeß entgegen,»treten sei die Pflicht des Staates.
Den selbstgemachten HauStruuk müffe mau möglichst schonen.
Lieschiug (v .) betsule, seine Partei werde alle Anträge
ablehueu mit Ausnahme des ZentrumSantragS zum Schutz
deS HauStruukS, der eiue Steuer gar nicht wert sei. Finanz» ,
v. Seßler erwiderte auf verschiedene Ausführungen der Vor¬
redner. Eiu Antrag auf Schluß der Debatte wurde daun uuier
Bravorufen augeuommeu. Die vuu folgende Abstimmung
ergab die Ablehnung des Antrags Täuscher uud des Au-
trazs Ströbel . Der Autrag des Zentrums wurde mit 40
gege« 36 Stimmen des Zentrums uud des Bauernbunds
kwgelrhnt und der Sowmisfiousautrag aus Zustimmuug zum
RegteruugSeutwurs augeuommeu. Zugestimmt wurde auch
dem Autrag des Zentrums zu Guusteu des HauStrnukS.
In der Schlußabsttmmuug wurde das Gesetz» kt 68 gegen
11 Klimmen der Sozialdemokraten bet 2 Euthaltuugerr(v. Kleve, Schock) augeuommeu.

Stuttgart , 9. Aug. Die Erste Kammer besprach
heute dev Fall Heilig uud stimmte der Resolution des
anderen Hanfes mit größerer Mehrheit zu.

Vagss -Hleurgketts« .
»ns ««,« «a La». '

Nagold, den 10 August 1909
ß Wichtige postalische Neuerung . Bisher hatte

der Adressat eines PostaustrageS oder einer Psstuachnahme
vou de« Tage au, wo ihm von dem Briefträger die betr.
Postsache vorgeleat wurde, 7 Tage Zeit, die Eiulössvg zu
bewirke». Das RrichSpostamt Hst sich jetzt aus dir Ausrage
eiuer Handelskammer dahiu geäußert, daß die Absicht bestehe,
die 7 Tage ZahluvgSsrist aus 3 zu verriugeru. Nach Ablauf
dieser 3 Tage findet eine nochmalige Vorzeigung durch den
Briefträger wie bisher nicht mchr statt. Der Adressat muß
vielmehr die Postsache auf dem Postamt selbst eiulöseu.
Wünscht er dagegen bei der ersten Bestellung ausdrücklich
eiue zweite Vorzeigung der Sache, daun bringt sie ihm der
Postbote wie bisher »ach Ablaus deS Zahlungstermins noch
einmal in die Wshuurg ; für Kiese zweite Vorreiguvg muß
aber der Adressat eiue Briugegebühr von 10 zahle».

Geht «icht « ach der Großstadt ! Das ist der
dringende Rat , welchen erneut die Gesellschaft zur
Fürsorge für die zuchhrude wännttche Jugend iu Berlin
au alle junge Räuuer im Reichs richtet angesichts der
Tatsache, daß 259000 Obdachlose in 10 Monaten Md
41 000 Arbeitslose an einem einzigen Tage (17. November
1908) gezählt wurden. Nachgewiesenermaßen kommen
jährlich ca. 30 000 jrwge Männer mit deu rosigste» Hoff¬
nungen nach der RetchShauptstadt uud bilden sich ei», eS
würden ihnen dort dir Scheu Stellungen bei höchstem Lohu
vnr fs zafalleu! Entsprechende Zahlen melden andere Groß¬
städte. Dabei bringen viele nicht einmal so viel Geld mit,
um weuigfieuS schleunigst wieder in die Heimat zmückkehreu zu
können, wenn sie dt« ganze Stufenleiter brr Enttäuschungen
iu Berlin erfahren haben. Ist schon der volkswirtschaft¬
liche Schaden, deu dieser leichtstes ge Zuzug dem Staate zufögt,
eia enormer, so ist der moralische Schaden, deu die jugend¬
lichen im « reise der ArLeitS- uud Obdachlosen uehmeu,
gar nicht zu berechne«. ES kann daher um drtvgrnd ge¬
raten werdeu, deu Warnruf der gmauuteu Fürsorge-Gesell-

steckte. Mancher dieser Bamrvdichtrr war außerordentlich
fruchtbar. Ein Kohlen« beiter za Kramsach verfaßte 30
Stücke; uoch vor 50 Jahre « lebte iu Hölting bet Inns¬
bruck eine ländliche Charlotte Birchpsciffir. die gegen 80
Stöcke geschrieben hatte. Nur selten ward der Name aus
den Zettel» genormt; doch find einige überliefert, wiez. B.
der des Schmelz vou Landes. Die Spieler waren Bauern,
unter temu sich manche einen hohen Ruf erwarben. Der
Direktor war gewöhnlich eiu uvtervehmeuder Wirt , der seinem
Personal lelu großes Honorar bezahlte, deu Trägern der
Hauptrollen für jedes Auftrrteu eiwa eineu Florm, deu
audrru Spieler» 50 Kreuzer. Als die Bauerntheater iu
Blüte stcvdkv, beehrte im Jahre 1832 Kaffer Frenz dcS
vou Witten selbst mir seiner Gegenwart. Der Rvseutempel
befand sich im Hose dcS NmhauSwirtS neben eiue« gewalt-
' .̂eu Risthonscv; den konnte mau doch„dessentwegen" nicht
sorträumev uud so wurde denn die Duugstätte einfach mit
Samt umgeben und vorüber die Tribüne mü der Kaiser-
loze errichtet. -

Urber deu Erfinder der Streichhölzer , die ja
gezeuwäriig weim der Steuer das Tagesgespräch bilden,
herrschte lauge Zeit eiu Streit , der aber als entschieden
gelten kavv. Gerade jetzt, wo die Zündhölzer auch iu
Deutschland besteuert werden sollen, finden vielleicht einige
zc« Teil bekaavte Worte über den eigerLüchen Erfinder
Gehör. Im Jahre 1828 wurden von Berlin ans Schnell-
frnerzeuge iu Leu Handel gebracht, welche sehr gefährlich
wäre». Der Kupferschmied Ioh . Samson Wilhelm Roher
tu Eßlingen suchte uu», ermutig! durch einige Freunde, zu¬

nächst eine gefahrlose Entzündung dieser sog. Schuellsever-
zrvge zn erwöglicheu. — Dieser Versuch geling ihm, indem
er gkqaeischtkn ASbest schwammartig uud mit konzentrierter
Schwefelsäure angeseuchtrt, iu die Fläschchen füllte. Aber
dieser Erfolg gevtzgte ihm nicht, uud »ach langem Experi¬
mentieren gelang eS ihm 1831, eine Raffe zu entdecken,
welche die Schwefelsäure entbehrlich wachte. Damit hörte
die Fabrikation der anderen Feuerzeuge ans. Mayer kouute
nicht genug Rribzündhölzche» ausertigen, die Aufträge Lahme«
eiue» immer grösereu Umfang au. Bis zum Jahr 1833
hatte der Absatz ssou rixe solche Ausdehnung angincrumlu.
daß daS EngroSgeschLlt Joseph Kar! in Mönchen die Firma
Keßler rrd Eie. in Eßftr-geu legitimierte, dem Herrn Mayer
Vorschüsse-a uubesHröukter Höhe auSzudezahlen. Dieses
EngroSgeschäft hatte nämlich dir Lief-rn; g für die griechtjch-
bsyttische Armee effelluien nutz jeden Freitag ging eiue
große Sendung der „ge.äuschloseu" Streichhölzer nach
Griechenland ab. Um jeue Zeit schürft nun eiue Arbeiterin
von Mayer da^ Rezept zur Frrt gmg der Züudmaffe evt-
wrvdet uud demjevtgev avsgeliesert zu haben, der vielfach
auch heute noch als Erfinder der Sireichzündhülzer gilt,
näwlich dem LudwigsburgkrI F . Kasmerer, der 1857 t«
Irrenhaus grsiorbru ist. Rach iu dem nämlichen Jahre
1833, zwü Jc-Hre, nachdem Moya schon St .cichzüudhölzer
hergesilllt hatte, Seganu Küwr»MtL die Fadntatiou . Die
Priorität RayeiS ist auch dmch einen Prozeß srstgestellt,
der 1833 iu Wieu spielte. Dort wurde eiu Herr Raumer
junior vou einem audereu Wiener Hause wegen Patent-
Verletzung gerichtlich belangt, gewarm aber deu Prozeß, weil

schaft zn befolgen und insbesondere die Jugend aufzuMreu
und st» zu veraulaffeu, der Heimat nicht leichtsinnig deu
Rücken zu kehren. _

—t. Söhaufe », 9. Aug. Unter deu „Eichen" auf
dem Rrutewaseu wurde gestern nachmittag das diesjährige
Waldsest des SSugerkrauzeS abgehalten. Von auswärtigen
Vereinen nahmen an dem Fest teil: EbrrShardt, Esfrisgen,
Rohrdorf und Rotseldev. Manches schöne Lied wurde zum
Bortrag gebracht zur angenehme« Unterhaltung der zahlreichen
Festteilnehmer. Die hiestge Mustkkapelle spielte nicht nur
während de- Hin- uud Hermarsches zum uud vom Frstplatz,
sondern auch in Aßwrchsluug zu deu Räunerchören an¬
sprechende Weisen, die allgemeinen Beifall fanden.

Herrenberg , 9. Ang. Der am 2. Jali begonnene
ZeitWNkurS für die Lehrer nuferes Bezirks wurde am
Samstag beendigt. BezirkSschuliuspektor Häußermauu hatte
sich au deu beiden letzten Tagen ebenfalls dazu eiugesunden,
um mit der ueueu Methode oud dem Lehrgaug näher Sk-
kauut zu werden. Am Schlüße dankte er in einer Ansprache
der Oberschulbehörde für dir Abhaltung dieser Kurses, wo¬
durch eiu langgehegter Wnusch der Lehrerschaft in Erfüllung
ging, insbesondere aber Herrn Seminaroberlehrer Bach aus
Nagold, der den Unterricht erteilte, für seine Rühe und
Arbeit. Oberlehrer Sartorius sprach im Namen der Teil-
uehmer dem KmSleiter den Dank aus, worauf dieser mit
dem Wnnsch erwiderte, das Selerste möchte tu der Schule
richtig asgewaudt wirken, damit r8 reiche Früchte trage.

Gbte.
Freudeuftadt , 9. Aug. Durch ei« vou Baden kom¬

mende- , talaufwärts fahrendes Automobil wurde gestern
abend bei Schwarzeuöerg ein 16jährigeS Rädcheu über¬
fahren uud schwer verletzt. Die Untersuchung ist im Gauge,
über di« Schuldfrage herrscht noch keine Klarheit. Gr.

K«iserparade . Wie naumehr nach der „Neuen
Politischen Korrrspoddeuz" endgültig festgesetzt worden ist,
findet die diesjährige Katserparade über das 13. (württem-
berglsche) Armeekorps am 7. September auf des Eanustatter
Exerzierplatz, die über das 14. (badische) Armeekorps am
11. September Set Forchheim, in der Nähe vou Karlsruhe,
statt. In der Zeit zwischen diesen beides Paraden wohnt
der Kaiser deu österreichischen Manövern bei uud kommt
dann zu den Kaisermauövrru nach Württemberg.

Stuttgart , 8. Aug. Als Koustrukiem des neuen
dentscheu Milüäräroplaus wird virlsach Msjsr Groß vom
Lnstschifferbatallleugeuauut. DaS ist jedoch unrichtig.
Der wirkliche KsnstrEeur ist Reg.-Baumeister Hoffman»
aus Stuttgart . Der Aeroplan wird kein Eindecker sondern
eiu Zweidecker nach dem System Wrrght sein und eiue»
virizyliudrigrn Daimler Motor von 40 ? 8 erhalte». Die
erste» Flugversuche solle» im September unternommen werdeu.

r Stuttgart » 7. Aug. Die Eiuuahmeu auS dem
Bost-, Telegraphen- und Frruspcechbetrieb im Mouai Juni
1909 bclruge» 1589392,54 ^ (gegen das Bsrjahr mehr
141831,49 Seit de« 1. Apn! bürugeu die Einnahmen
6108519,91 ^ (pl»S 314 617,96

r Stuttgart , 8. Aug. Iu einem Hasse der Pauliueu-
ftraße wurde heute uscht eiuzubrecheu versucht. Doch schürft
der Einbrecher au der Arbeit gestört worden zu seis, da
er zwar bereits eiu Schloß erbrochen hatte, aber «»schein-
eud ohne Bente abziehru mußte.

r Gerttugr « OK. Lssuberg, 9. Aug. Geiieru wurde
der verheiratete Metzger Christian Lauteuschlager ver¬
haftet. Sr ist driugeud verdächtig, stch an dem PsftdtrS.
stahl tu Besigheim beteiligt zu haben. Lauteuschlager ist
schon öfters wegen Diebstahls vorbestraft.

r Tübingen , 9. Aug. Zum Dr . - er Tbeologir
honoris causa ernauute die evangelisch-theologische Fakultät
der LaudeSsuiverfität den OLerkoufistsrialrat Tr . I . Merz
wegeu seiner Verdienste in der Verwaltung der evaulftlffcheu
Kirche iu Württemberg und als Mitglied der PrufnsgS-
kommisfiou während der letzten 10 Jahre . — Zum Liceu-
ttatru houoriS causa wurde der MisstouSsekretärI . Fcshu-
mky.r.BaseL eruarmt.

er eiu Aiftst dcL Ge« üuderatS EßliL-M sübrachte, wosach
Ray -r der Erfinder der Rüözürrdhölzer sei. Mayer hat
freilich seine Erfindung nichti« l em Maße anSbretieu kouneo,
daß er dadurch ei« begüterter Manu geworden wäre; er
starb vielmehr iu dürftigen » srhältuiffcu, 5 Jahre früheralS Kimmerer, «Sn-lsch am 18. September 1852. Geboren
war er am 10. März 1787, so daß er ein After dos sicht
gavz 65 Jahren erreichte. Mayer war sehr begabt und
hatte namentlich große Vorliebe für die Naturwiffesschaften.
Obgleich er die Lateinschule besuchen durfte, sollte »r doch
daS Gewerbe seines Vaters betreib' » uud wurde daher
Kupferschmied. Nach feinen Wauderjahre« ließ er stch tu
Eßlivgru als selbständiger Reister nieder und fabüzkrre
neben Kopfergeräteunamentlich Haudseuerspritze«. Mayir
stammte aus eiuer Familie, dir früher schon tüchtige Rärner
hrrvcrgibracht har. Der Urgroßvater Tobias Mayer war
im Wasserbau- nud Bruvueutvesm sehr anerkannt, dessen
Sohn aber der berühmte Mathematiker Tobias Rcy .r , der
tu Göttingeu als Professor der Mathematik und Direktor
der Sternwarte am 20. Februar 1762, erst 39 Jahre alt,
starb. Zwei Söhne dieses Gelehrten find auch Lech weiter¬
hin bekannt geworden, namentlich der Maler Georg Friedrich
Mayer, der tu RoSkan lebte. Daß der Erd« de: der
Streichhölzer eine wett über den Durchschnitt htuausgeheude
Nügemüadildung hatte, dafür spricht der Umstand, daß
May.r virle Jahre biudurch nicht nur Bibliothekar und
Sekretär der Eßlinger Bürgergesellschast war, souderu auch
in allen öffentlichen Angelegenheiten eine hervorrarrvhr
Stillung elrwahm-



Einsturz i« Fruerbach -T ««uel.
Stuttgart , S. Aug. Heute aberd 8 Uhr ist eine

2V Meter large Strecke de- neue« Fenrrdacher Tuuuett
etngestürzt. Die Mehrzahl der Arbeiter karrte sich recht¬
zeitig rette». OS Meusche»lebe» z» beklage« find, ist z»r
Stunde »och »icht bekamt.

Feuerbach , 9. Aug. Das Unglück im Feurrvachrr
Eiseubahutuuuel wurde dadurch herbeigeführt, daß das Ge¬
rüst, au dem die Riueure arbeitete», aus einem bisher
uubekarmteu Grunde auf eine Länge von 16 Meter ein-
stürzte. Bis jetzt werden vermißt: 1 Taglöhner, 2 Maurer
und einige Riueure. Mit den AufräumuugSarbeiteu wurde
sofort begouueu. Auf Anrufe erfolgte keinerlei Antwort.
Ra « ist fich nicht klar darüber, wie viele Arbeiter im
Tunnel zur Stunde des Einsturzes gearbeitet haben. In
allen Wohnsugeu und in den Gasthäusern, in denen die
am TÄuurlban beschäftigten Arbetter verkehren, w'rd kon¬
trolliert.

Aeuerbach , 9. Aug. In der Mitte des neuen
Tunnels Fruerbach-Nordbahuhof ist heute abend 8 Uhr
durch Eissturz des Gerüstes der Stollen vermutlich durch
Erdrutsch in einer Strecke von 16 Metern eiugestürzt. Ein
Maurer bemerkte die Gefahr noch rechtzeitig und stieß
WaruuugSruse aus, so daß die Arbeiter Zeit zn« Flüchten
hatten. Bo« Raurerperssnal fehlt niemand. 3—4 Mineure
werden vermißt , von denen« au aber»icht bestimmt weiß, ob fie
zur Zeit des Einsturzes au der Unglücksstätte gearbeitet
hatten. Da mit de» AusräumuugSarbeiten erst begonnen
werden kann, wenn durch Absprieße« einer » ettereq Ein¬
sturzgefahr vorgebeugt ist, so ist über das Schicksal der
Brrmißteu Sicheres überhaupt nicht zu erfahren. LebeuS-
zricheu oder Hilferufe wurden bis heute abend 10 Uhr nicht
gehört.

Wie wir «och erfahre«, ist mit Sicherheit avznnehmiu,
daß fich ein Erdarbeiter unter den Erbmassen befindet. Ob
noch weitere Arbeiter verunglückt find, darüber bestehen,
wie gesagt, nur Bermutrmgeu.

Der glückliche Gewinner des großen Loses der
Brackeuheimer Kircheubaulotlerir mit 15 060 ^ hat fich
unn in der Person eines Fabrikarbeiter Gauß von HäSlach,
OA. Tübingen, gefunden.

r Möhringen a. d. Fildern, 8. Aug. Sester»
nachmittag5 Uhr ist hier ein elektrischer Wagen uebft zwei
Auhäugewagen auf einen Rateikalzug ausgeßoßen. Der
Führer des elekterischr» Motorwagens wurde verletzt.

r Obertürkhei « , 9. Aug. Aus dem Bahngleis
zwischen hier und Rettiugeu wurde in vergangener Rächt
ein schrecklich verstümmelte» Leichnam eines ca. 30 Jahre
alte» MauueS ausgesuuden. Die Persönlichkeit konnte bis
jetzt nicht sestgestellt werden. Der Leichnam wurde nach
Eßlingen, da der Unfall fich auf Eßliuger Markung errig-
uete, ins Hospital geschafft.

r Oberlürkheirr », 9. Aug. Zu dem UuglöckSsall bei
Obettürkhrtm ist noch zu berichten: Tot «ufgesuudm wurde
heute früh nach eiu Uhr auf de» BahugleiS bei Posten 15,
kurz vor Obertürkheiw, die verstümmelte Leiche eines 25—
30jährigeu kräftigen Mannes, der Körper und dir Kleider
waren vollständig versetzt, der Schädel war zertrümmert,
aber so der Unterleib, der rechte Oberarm und die Beine
waren abgerissen letzere mehrmals gebrochen. Die Leiche
wnrde etwa 150 Meter weit geschleift, Tuchfetzen uud
Fleischteile waren weithin ze streut. Ju der Tasche fand
man 11. 20 au Geld, das Taschentuch ist mit R. E.
gezeichnet. Wie der UuglücksfM vor fich ging, ist noch nicht
aufgeklärt.

M - tti »ge» , 5. Aug. Seit gestern gibt'- im Hall-
bergweinberg des Gustav Bsihtnger gefärbte Tranbeu.
Es ist diek eiu gutes Zeichen für den Stand des Weiuge-
wächses. Wenn auch dar anhaltende Rrgeuwetter die Eut.
Wicklung der Trauben etwas enfgehalte« hat, so hat doch
die senchtwarme Witterung das Wachsen der Beeren so
erfreulich gefördert, daß der Staub der Weinberge als ein
normaler bezeichnet werde» kann. ES ist, wie der Weiu-
gärtuer sagt, jetzt »gekocht- . Nun hätten August uud
September — auch uoch der Oktober — die Ausgabe zu
»brate«- , daun wird auch der „Neue- wieder eiue begehrte
Labe werden. Und es ist, nach gewissen Anzeichen zu
schließen, Aussicht, daß dies geschieht. Wir haben nämlich
ungemein viele und große Wespennester. Wenn Aussicht
auf süße Frucht iß, eutwickelu uud vermehren diese Insekten
fich iustlukkmäßig(?) zu größeren Mengen als de» Wein-
gärluer und Oöstzüchter lieb sei« kau». Es ist wohl au-
gezeigt, daß jetzt schon die Gemeinde» Prämien für das
Eiulieferu den ungewöhnlich starken Bruten aus setzev. Aus
einem Nest können jetzt Hunderte vsu Wespeularveu getötet
werben. Sie würden später als entwickelte Insekten große«
Schaden aurichteu.
- 8- « ng. Die Kirschmrrnte ist Heuer
so reichlich ausgefallen, wie seit vielen Jahren nicht « ehr.
Lom 9. Juli bis 7. August find vou hier uud Umgegend
5224 Körbe mit Kirsches auf dem hiesige» Bahnhof als
Eilgut uud 3000 Körbe als Gepäck aufgegebev, wozu noch
massenhaft rmzrlue Expregversinduugen kommen. Das
Eilgut allein füllte 73 Eiseubahnwageu. Dazu kommt aber
uoch alles das, war auf der Achse über die Landstraßen
wegging und wofür jede Schätzung vou hier und der Um¬
gegend fehlte.

Gmünd , 9. Aug. In nicht geringe Aufregung wurde
gestern früh die hiesige Einwohnerschaft gesetzt, da schon
wieder die Kunde vou einer Bluttat die Stadt durchlief.
Dem Nebenweg der Srabeupromeuade entlang sieht wa»
Lie Erde auf einer hundert Meter laugen Strecke mit Blut
getränkt. Wie polizeiliche Ermittlungen ergaben, schleppte

fich dort in der Nacht eiu lediger 33 Jahre alter Kutscher,
namens Alois Frei, dahin, bis er in der Nähe der Wald-
stetter Brücke bei de« dort ausgestellten Kreuz zusammen¬
brach. Der Unglückliche wurde morgens um 3 Uhr tot
aufgefoudeu. Den Todesstoß erhielt er tu der Ziegelgaffe
mit eiue« Resser iu die Hauptschlagader des Oberschenkels.
Der Täter , eiu verheirateter Silberarbelter, ist bereits ding¬
fest gemacht. Die Tat gesteht er eiu, macht aber Notwehr
geltend, da er vou 3 Mäuueru überfallen worden sei.

r Gügttr,, -« O« . Breckenhei« , 7. Aug. Ju ver-
schiedeueu Wiugerteu am Kaiferberg und Serberg steht mau
gefärbte Trauben. Rauche Beereu find am Weichwerdeu.
Der Ertrag wird aber sehr verschieden anSsallm. Rau
trifft iu deu niederen Lagen V. uud V» Traube« au. iu
den höherm Berglageu dagegen ganze Bolltrauben. Nicht
selten finden fich an einer Traube große, mittlere und kleine
Beeren, so daß eine ungleiche Reffe bevorsteht. Der August
sollte jetzt koche«, deu Anfang hierzu hat die Witterung
seit zwei Tagen gemacht. Bo» eigentlichen Schädlingen
trifft mau wesiger. Der Wein kauu nach der Belaubung
uud dem Behang uoch gut uud reich auSfalleu, veuu die
ausgeöliebeneu Sommertage fich«och zeitig etustellev.

Bo « der Alk , 6. Aug. I » Lriefkasteu feiuer
Zeitung macht der Redakteur eines Blattes seinem durch
die viele» BereiuSberichte gepreßtes Herzen Lust durch
folgende „Bitte an die Bereine - , der auch wir uns
««schließen möchten: Berichte über die BereiuSfetern nehmen
wir zwar gerne aus, aber: 1) sollten fie deutsch abgessßt
sein uud nicht kauderwelsch, 2) deutliche Handschrift: 3)
Papier nur aus einer Sette beschreibe». 4) Kurz uud gutl
5) zeitig eimeicheu! Berichte über Feiern am Souutag
sollten beispielsweise nicht erst gegen Ende der Woche eiu-
treffeu nud daun womöglich kurz vor RedakttouSschlnß.
6) Krise Spitzflvdigkeiteul7 Keine Daukturbezeugungeu:
dazu ist der Inseratenteil da. 8) Nicht schimpfen, wenn
der Redakteur kürzt. Es gibt usch andere Diuge aus
Gottes Erdboden als Lereiue, vou deuen das Publikum
etwas ersahreu möchte.

(Aus dieser Notiz geht hervor, daß anderwärts die
BereiuSberichte korrekter Weise der Zeitung geliefert wer-
den müsse«, den» die Bereine haben da» größere Jvteresse
au der Leröffentlkchnug. D. R.)

r 9. Aug. Im Hause des Bäckermeisters
Brrrstecher drohte durch fahrlässig verwahrte glühende Kohlen
rin Braud auSzubrecheu. Doch gelang es, da er rechtzeitig
entdeckt wurde, iha zu ersticken.

r Wauge » i. « ., 8. Aug. Werkmeister Zaus»
hirr hat vou deu Erben des verstorbenen Pfarrers Kasper,
früher in Levpholz, eine wertvolle Münzensammlunger¬
worben. Der Wert der Sammlung wird auf etwa 4000
Mark taxiert.

v « cha«, 7. Aog. Heute früh wurde im Stalle de»
Jsak Weil hier der Vtehtreiber Haberbosch tot ausgefnnden.
Die Todesursache ist uoch nicht anfgeklSrt.

r Menge » , 8. Aug. Gestern brach im Dachstuhl
der Wirtschaft zu« Mohre» Feuer s«S. Das Anwrseu
gehört de« Braumeister Friedrich Essig iu Hriligkreuztal.
Der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf deu Dachstuhl
zu beschränken. Der erste Stock wurde aber ebenfalls be¬
schädigt. Insgesamt wird der Schade« auf 5000 ge-
schätzt. Rau vermutet Brandstiftung.

Tühiuze « ,8 .Nng. Strafkammer. Ast. Binder, Bier¬
brauer vsu Gamertiugen arbeitetei« Frühjahr 6 Wochen laug
!» der Bleicherei uud Badeanstalt der Firma Engel in Reut-
liugenalS Taglöhner. Iu der Nacht zn« 22. Juli hat er dort
eiugedrocheu uud aus de» Kontor eine verschlossene Kassette
mit etwa 20 ^ Jvhalt entwendet, hernach dieselbe mit
eiue» Steine aufgeschlageu uud deu Inhalt dis aus 5.41 ^
gestohlen. Linder muß diese Lat mit 5 Monaten Gefängnis
büßen. — Wegen Kuppelei uud Bergeheu gegen die Ge¬
werbeordnung wurde am SamStag verhandelt gegen Philipp
und Rosine Röhm, RosenwktSehelsute iu Tübingen. Beide
fisd verhaftet. Sie waren angeklagt, fie haben vom Juli
1908 bis 23. Mal 1909 gemeinschaftlich auf der Wirtschaft
nr Rose dadurch, daß fie in diesem Gebäude nicht nur in
l en Räumen des untersten Stockwerks, für welche dir Wirt-
schastskonzesfion galt, sondern auch iu de« Zimmer des
ersten Stocks Getränke gegen Barzahlung au Gäste abgabes,
deu Betrieb einer Schaukwirtschast ohne polizeiliche Ge-
uehmiguug unternommen, auch gewohnheitsmäßig und aus
Eigennutz durch ihre Vermittlung, sowie durch Gewährung
und Verschaffung vou Gelegenheit der Unzucht Vorschub
geleistet, all dies, um den Verbrauch au Getränken uud
damit die Eivuahme ihrer Wirtschaft durch Zulassung un¬
züchtigen Treibenszu steigern. Segen 20 Zeugen wareu zur Ber-
haudlnug geladen, welchet« Jrneresse der Sittlichkeit bei ge-
schlafftneu Türen statlsünd. DaSUrteillautete grgeuRöhmauf3
Rsuate Gefängnis nud 20 Geldstrafe, gegen seine Ehe¬
frau auf 6 Mouate Gefängnis, wovon 2 Monate Unter-
sschuugShast abgehrv, uud 20 ^ Geldstrafe, überdies wur-
deu jedem die bürgerl. Ehrenrechte aus die Dauer vou 2
Jahren abttkavut. Sie baben sämtliche Kosten zu tragen.

Deutsches Reich.
Berli «, 7. Aug. Die preußische Eiseubahuverwaltuug.

Die „Nordd. Allg. Ztg.- wendet fich tu einem längeren
Artikel gegen die in süddeutschen Blättern erhobeueu An¬
griffe aus die preußische Eiseubahuverwaltuug, wonach letztere
ihre Uebermacht dazu beuutzeu soll, den kleineren Verwaltungen
deu Verkehr abzuspauue». Da» Blatt meist, die Lüden-
'Gastlichkeit dieser gruudlosrn Angriffe ließe sich»vr aas
Unkenntnis der tatsächlichen Vorgänge erklären. Zum Be¬

weise dafür hebt dir „Nordd. Allg. Ztg.- daun kurz di«
Leitsätze hervor, auf Grund deren Preußen mit dm Staat »,
eisevdahuverwaltuugru vou Bayern, Sachsen, Württembng
und Bade« 1904 uud 1905 » ereiöbaruuzm getroffen habe,
hebt deu buudrSsreuudliche» Tou der damalige» schwierigen
Verhandlungen hervor uud betont schließlich, namens aller
vertretenen StaatSbahnvervaltuugm sei sestgestellt uud
anerkauut, daß Beschwerde» über WettbewerbSmaßregelu
gegen Preußen nicht erhoben werden köuueu.

München , 7. Aug. Sicherem « ern-Smeu uach.wird
der zukünftige Bierprri» iu MSucheu 30- 32 ^ pro Liter
bekkgm. Eiue feste Einigung unter deu « roßbrauereieu
ist jedoch noch »icht erzielt. Auf jeden Fall ist sicher, daß
mit der Einführung des erhöhten BierpreiseS die bayer.
Laudbrauereieumit deu MSuchruer Brauereim in München
selbst erfolgreich iu Konkurrenz treten werden.

Frankfnrt, 7. Aug. Major Parseval hat kein Glück
iu Frankfurt. Heut« mittag sollte der schon, für gestern
angekSndigte Probeflug stattfiadeu. Um 8 Uhr erschien
Major Parseval mit seiner Gemahlin iu der für sein Lust-
schiff errichteten Halle. Aber es dauerte noch 2 Stunden,
bis das Luftschiff flugbereit war. In der Gondel hatten
außer Major Parseval uud Frau Oberleutnant Stelling,
Ingenieur Kiefer nud Hr. Leruer vom Luftschiffbau
Zeppelin Platz genommen. Um 9.55 Uhr wurde da» Last-
schiff au» der Halle geführt uud auf dem Platz mit der
Spitze nach Norden gedreht. 10.05 Uhr begann der Rotor
unter lautem Knall zu arbeiten. Die oberhalb der Gondel
angebrachten Seiden Schraube» drrhtm fich und dir Ballon
begann zu steigen. Aber kau« war er einige Meter hoch-
gegangen, so verstummte das Geräusch des Rotors . Da»
Lastschiff seukje fich uud wurde vou dev herbeleilendeu Jla-
leuten wieder iu die Halle zoröckgeleitet. Die für den
Rotor sehr wichtige Kühlwasserpumpe hatte sich als schad-
Saft erwiesen. Mau hofft aber, den Schade« bis heute
abend beheben zu können.

»re - de« , 8 « nz. Die bekannte große Zigarrtu-
sirma Schirck iu Fraukevberg entläßt am 15. Aug. sämt¬
liche Heimarbeiter, etwa 100. Die Firma gibt als Grund
das neue Tabaksteurrgesetz an. ^ „

Lripztg , 8. Avg. Der Sroßherzog vou Hessen über
die Tsch.'cheu. Bet dem Festmahl aus der RlbrechtSburg
iu Meißen aus Anlaß de» Leipziger UvivnfitätSjubiläumS
zog der Großherzog vsu Hessen, wie die „Rh.-W. Z . be¬
richtet, die deutschen Studenten aus Prag iu das Gespräch
und sagte, daß die Tschechen zurzeit aus einem parlamen¬
tarischen Tiefstand seien und fich durch ihr Vorgehen die
Antipathien der ganzer» Welt, ja sogar vieler Slaveu , za-

Er glaube uud hoffe, daß das nächste Jahr
Gtudeuteu friedlich sein Verde, wenn auch
se>, daß eiu dauernder Friede eiukehreu

gezogen hätten,
M die Praarr
kaum zu hoffen
werde.

Ktek, 7. ^ Zar Zwei -Kaiserbegeguuug . Der
Kaiser ging um 3 Uhr aachmtttagS vou Bord der „Hohen-
zolleru- und begab fich mit der Piuasse »ach Holtenau.
Ju der Schleuse lag de? „Sleipuer- , auf deu der Kaiser
überging uud i« Kanal dem russischen Kaffer evtqegeufuhr.
Um 6 Uhr traf der „Standart - mit der Jacht „Polarstern-
uud zwei russische» TorpedobootSzerstöreruauf dem See
ein. Der Kaffer, der russische GeurralSuuifor« trug, begab
sich sogleich, nachdem die Jacht gestoppt hatte, au Bord
derselbe« und wnrde vou Kaffer Nikolaus uad seiner Fa-
milie herzlich begrüßt, während die Mannschaften eiu drei-
faches Hurra asSbrachtcu nud die Rustk die deutsche Nati¬
onalhymne spielte. Am Großtep wurden gleichzeitig die
russische und die deutsche Ka serstaudarte uebeuetsauder ge-
hißt. Die Schiffe gingen sodann »ach Siel weiter. Die
russischen Schiffe werden die Nacht über im Kieler Hasen
t leiden. Der Kaiser begleitete Kaiser Nikolaus aus der
Jacht „Staudart - bis zur Kieler Bucht. Die Begegnung
leider Monarchen trug einen durchaus privaten Charakter.
Der Kaiser kehrte nach 10 Uhr abends an Bord der
»Hohen;oller»- zurück.

H «« h«rg , 8. Aug. Hier wurden vier russische
Anarchisten verhaftet. Man fand bei ihnen Dynamit-
Patronen.

AllSliMd.
Pari - , 8. Aug. Der französische Konsul Chayet in

Stuttgart erhält den Titel eine» Generalkonsuls.
Ghamonix , 9 August. Der brkanute Lustschiffer

Sprlteriui unternahm mit seiuem Ballon Sirius de» Aus¬
stieg zur Heberquerua» des Routblavc , die aber n'cht ge-
laug. Bor einer große» Zuschauermeuge stieg der Ballou
sehr rösch empor, wurde aber durch die oben henschevde»
Strömungen vom Montblanc abgelevkt.

Prter - turg , 8. Aug. Nach den Berichte« de»
L?orre,p«ndeuteu der Petersburger Lelegrophruageutur find
dir Ernteansfichtrn des europäische» Rußland am L3./7.
clteu Stil » allge« ?m gut mittel, speziell WinLerwrtzru,
Sommerweizen uud Gerste find gut mittel, Roggen beinahe
mittel. Eiue Besserung ist eingetreleu im Nordosten. Hafer
beinahe gnt. Gute Ernte steht bevor iu Sleiu-Rußlaud.
Mittel an der Wolga uud i» Nord-KaokassS. teilweise auch
in den südwestlichen Gouvernements uvd im Uralgebiet.
Roggen unbefriedigend, teilweise schlechtt» Ober Wolga- u.
Wjatkagebiet, stellenweise auch k« Nordwesteu, sowie km
Norden uud Südwester» de» ZrutralgebtrtS. Wtuterwrizev
sielltuweise uubesrtedkgeud im Nordwesteu- uud Südwestge-
tiet . Die Gegenden mit «ubeftiedtgeuder Ernte für Som¬
mergetreide find nicht zahlreich. _

WtttrrrmGrmorherfaUe. Mittwoch, deu 11. August.
Ziemlich heiter, trocken, heiß._
Dr«ck« v « eicka, der G. W. Zatser 'sche« « uchdrvckrre,
Zaiftr) Ragold —Für dir Redattio« vrrmtworMch: R. Pa » r.

i l! ^
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Fmuenarbeitsschule Calw.
Am Wonlag , den 6 . Sept . 1909

beginnt ei« UM " invmvL Der Unterricht er¬
streckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie geometrisches,
Frethaod- »ud Rusterfchuittzrichne», gewerbliche Buchführung und
Korrespondenz.

« «n»eld»», -n nimmt die Schnlvorsteheriu, Frl. L. Wagner
ln der Zeit»om1. bis3. September entgegen.
, ...Ne« etntreteude Schülerinnen werden ersucht, den riukittStnmi«

pünktlich einzuhaltkn.
Calw, den9. August 1809.

Das Kuratorium:
__ _ _ Konz ._

Der Unterzeichnete hat « eneS, gepreßte-

Roggenstroh
zn Ä^ per Ztr. abzugeben nnd kan« vorerst täglich
geholt werden.

öckmilliM

In dem fobst- und gewerbrreicheu Pfarrdorfe Unterjettinge«
OA. Herrenberg habe ichi« Aufträge ein

KL Ä 88 VLV 8
NR den billigen Preis ös» ^ 6500.— unier günstigen
ZMrmMedingnnsen sofortz«verkaufe«. Das Objekt

eignet sich am besten für einen Küfer, da solcher nicht am Platze«ud in de«
V«St. entfernten Orerjettinges anch Range! in dem Handwerk herrscht.

C. Rothfnß, Ageotureugeschäft, Calw.

6 -is 8 Taglöhner
bei der Haltestelle in Jsel- Hansen können sofort ein¬
trete« bei

A»S. Roller, Maurermeister.
kravlltbrists— gestempelt—

nach Neuester Vorschrift
liefert« it u.ohne Firrnenaufdrnck die Buchdrnckerek de»„Gesellschafter"

Ll . Vp . Nagold.

mir asm

mkurvt
IVaseddrett,

Lürglsn , Reidsn unä
^kassndlsivks vollstünäiA

dsdrliek , äsnL eiumnliAOS Loekvi»
Usksrt lleekenloss , blülvnvvissv lVüoeds/
^ Lsrsn iiei-t okns Lblor, nickt»ebsek unil nivbt Strenil. "l
vsdsr. II erdLItliodL so kkx. xsr OriAii!r>-?»Irs^

>kngror äurck öis»»«inlsbr.:8ck«srrv,Ä>lIer 0Lmps-8s!ksnkdriIts
a « bi»» « srn , Nsgola (Vürttemb.)

Litt « »« »»okmSjcke« .Vriiitneli(̂ü1roüell8Lk1kllr
«M» AalLrdvllbrLtligor Oitroasnsatt au » krisodvn Oitronsn -W»
gegen Modi,stdamn», ksttsncdt , lovlüas , llalsl ., Llassn -,Aivrvll ll.
gallanot . krodeü . nebst ^ nveisnng n. vanksodr . v. Ävdellter,
dvi Umgäbe ä. Leitung gratis n. kranke oäsr 8nkt r . en 60
Litronen S.25. v. ea 120 6itr . 8.60 krko. — (Itaoim. 30 kkg.
mvdr.) — VIvLvi 'TrvrlL. ge «« ekt.

Lu LNvdenrHr«vk«n u. Vorvltuux «rkrtsvllvaa. Llmounäen uuvutd.
Solmr DrAtmael », « er -Um v . 84 , Lönigsbvrgvrstr . 17.

llotvraot kürstl . Lokksitungsn . dlur sollt mit ? Iomllo H I.
. .. . . Herr LN. « . eoiu-sidt : Ssbrnuok Ibres

WSZUBURMUMULNINRIL» » Oitrouvm, iet nunnllss bsesiiixt , iobkitillvmlell
tu Ls ^NuMnxej. vnrüekvsreetrt trot» » . 52 7»krs. Illein Lörxsr ursr sin
rsiuss Vnrodeinanäer; « »Kelläi., Zsirviuäel, ^ ppstiilosi ^k., NsitlKic., iu u,
81isa«r» ». vsitreeilix beki. 8oiunerLSnin äsoeslb.,Rsiessn i . tlaokenu.llnekvl»
stsr vdereobenksl a. Siebt iu «ieu xr. Lsksu « itdeck. Sduuerssu a. Sosodvnlst
dis» Ls tVsäss .tot küblsmiab rerpL.Ibrsn 0ttroueus»tt »ul, rrtrlusts»n « uxk.

Litt« « ir u°>8- L 8.50 Nk. Oitroueus. sa seuäs», mutt
Mr« T»S »LvL0T, 7^ «̂« xreuäe witt ., ck»«s tok 8 kkä . »dsssuouu».
lssks, u. 77srä« lur. 8»tt küutt. iu u». 8 »u»e uiokt Isklsu Issss». krsu « . L.

Nagold.
NeneS

Fllder-Sauerkraut
empfiehlt Maria Keppler.

» » » er

Lampions
iu großer Auswahl billigst bei

« . W. Zaiser.

M

VmMMimN-
Vmiii MM«

Nagold.
I » «eneS Filder

SLÄL
empfehlen

8 «rx L 8oNmiä.
Ein tüchtiger, aus bessere Röbel

geübter

MkWckll
findet sofort oder in 14 Tagen
dauernde, gutbezahlte Arbeit bei

Chr. Hornung,
mech. Röbelschreiuerei,

KircheutelliuSfxrtb. Tübingen.

sMdvmrM - «

« MMs -Mjii,»
s krMMkikIirs-
8-
D Wir lade« hi.mit unsere verehrtenL«stk«rgstfts, fernerI
D die Mitglieder der be«achbarte« Schwarzwaldbezirksvereine
W und alle Mitglieder««ferer 8 Verei«e nebst Familien«ud!
M ihre» Gästen(also mit Ausschluß der unseres Vereine« noch
W nicht brigrtreteum hlestgeu Personen) zn einem bei günstiger

Witterung am
A Donnerstag. Sen 12. August
D mit Zlasik und stattfindenden

^slcNest
»U»L llvUL 8vlLlo «nl»oLK ( HurglLvb)

N freundlich ei». Lampions wären mitzubringe». Kalte Speisen,
M Bier und Wein find von der Kronenbrauerei auf dem Festplatz
W um mäßige Preise zn beziehen. Sammlung und Abgang«it
W Musikbegleitung von der„Vorstadt" ans»»«kn». 4 Hvr.

Soeben erschien:

von 1nLLn8 VVnis.
Mit 9 meist vierfarbigen Karter.

HerauSgegebm vom
WSrttewb. Schwarzwald-Lerei».

Jein geö . Mk . 2 .40.
Dieser neue Führer des bekannten

touristischen Schriftstellers ist allen
Schwarzwaldbesnchern als bester
Reisebegleiter warm zu empfehlen.

Vorrätig in der
Ll. HV. L »1««r '80den

Lueddälg., U»golä

B

V

V ver HussUrusr
llvL 8I»A«LL»ILLLl6IL3 V «L«»I»V. V

Pergament-Papier
empfiehlt G. W. Z«is-r.

NagvLd.
Meine«e« «wgerichtste

^ DreschmaschineZ
mtt Stroh -Selbstbinder,

sowie meine Bremrholzfäg«
empfehle der gerh ten Einwohnerschaft znr gefällige» Benützung.

Hotzachtrnd
I 'i -L« ^ . » « » « , SedlvMköi.

Pyramide »;
Fliegenfänger!

(das Beste und Praktischste war es
darin gibt) sowie

Wv "«
zur Bertllgnug des Ungeziefers, per
Stück 18 -g, empfiehlt

Lkok.
Nagold. ^

Unterzeichneter verkanft

1i U M Acker
am Katzensteig, mit Kartoffel an-
geblümt,

IS er Sil M Acker
am Steiuberg, mit ewige« Klee
avgeblümt,

ti krU MAcker
mit Fretzfntte» augrblümt, allda.

Ar. Deuöle.

Immergrün uni Liel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und de«
Württemberg. Schwarzwaldverein

gewidmet vom
»ez.-B. HrMronu.

3. Auflage.
Prei» ged. 78 Pfg.

vorrätig in der

AtzM

Mod Nsnde, freiburg z.
offeriere:

In Zprnircde
8lIi >VÄix-
Iraudv»

frsnko jeS. Zsünswilon
garsntiert nsturreine,

ftin§k Vsre,
— diliigrie preke—
ftukreikige Lieferung.

Unri « ^ al»vl:
Vas kinmacpen
» « cter prücvte

Sine Sammlung
über LOS erprobte HanVrezkpt«.
Ittöikäuttrs -Ausgcrbe.

Wreis 1 Wk.
Za ha>m b.°t « . Lnloor,

Nagold.

risvdtvll
»s»H»s S»S»P»»»Ü«»S«I»n ,Hl»

ollsnsP 'Üsss
WI»-LiN»U«riblläoa,Lstoxs^bwRe», A-«rb»i»«,st*««

r, ntto Vrutäov wvü «tt »sbr b« t»K«däL;

rr«r dindsr vsrgvblied KE«
UVststtt»n M«rösv, wnods aooU sin»» V«r»N«st

wit cksr bsown, dvvLkrlsv
Kino - 8 » >k»

Wlt ms»GUtnnck8Luro. vors ßlorL1.L8M.>M.
D»»koskevlb»n godsv UixUeb«l».

Zkr «oi»t io Orjrivolpllodlovgv «is,-grL»-»»1
l. Mg. Lodnbort -e O»., V »wdÜtü»-vr » ->» .

VLWokivNUO» Wchw« « oo »nrk^ .»Rb»d»o io ärn̂ xoid«k»».

SGm Mit
ein»arten, reines« rficht, rsfizeS. jugenb-
frisches« »Ssehe«, weiße, s,«met»»ich»
Haut ist der Wunsch aller Damen.

UlleS dies erzeugt dt« allein echte
SteckeupserL-Meumilchseise
von Bergmann öcL»., Radebr»l,

b St. SOZ bei: « . V . und
L,»»ls » »Li «, Friseur.

Nagold.
Reine

MadeanflaltSM
ist wieder täglich eröffnet. Rache
besonders aus meine

sicliteunnilel - V 'iöer
aufmerksam, gegen

Herzleides, Gicht,Rheu««tismv-,
Lähmungen und Nerveuleidev,

bestens zu empfehle« bei billige«
Preisen.SummL. Scvitl.
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